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Smalltalk
Hurra!
wir haben erneut Nachwuchs bekommen und uns
erlaubt. dies mit untenstehender Anzeiue euren
"unsliiutılsen" Auoen kundzutun. Somit ist auch
klar erkenntiich. des wir nicht nur am Spectrum
oder SAM hausen. sondern auch sonst sanz
beachtliche Erfolde erzielen kunnen.
Dies bedeutet aber auch. das Moni sich fest uahz
aus dem aktiven Clubieben zusunsten der kinder
zurückziehen wird. und fast alle Clubaktivitaten
von mir alleine eriediot werden. Dennoch bleiben
wir auch als wurde-Team erhalten. nicht zuletzt
deshalb. weil es mir ohne Monikas Unterstutzung.
Ermunterunsı und Blilieincı nicht mtislich ware.
soviel Zeitaufwand fur den SPC aufzubrinsen.
Selbstverständlich steht auch Monika aber immer
nach telefonisch mit Rat zur Seite.
Alle. die noch auf Post von uns warten. bitte ich
um ein werıis Geduld. bis sich hier alles etwas
besser einsesnielt hat. Und so sanz allmahlich
kommen wir auch wieder "in den Tritt".
Fiir eure Glückwünsche sind wir natiirlich
iederzeit emnfansiich. Tut euch also keinen
Zwans an. ebehse nicht mit Artikeln. Tins. Tricks
usw. fürs info.
Noch eine sanz wichtise Bitte: Fluit uns nicht
mehr nach 21 Uhr an. wie BRAUCHEN UNSEREN
SCHLAF ZUR ZEIT MEHR DENN JE!

Fdr euer Verstandnis bedanken wir uns im
voraus. Doch nicht nur wir haben Zuwachs
bekommen. auch der SPC hat sieich drei neue
Mitslieder bekommen. sodaß der aktuelle
Mitoliederstand 151 User betraut. Es sind dies:

Ed Poiinskl. Eldczne 2?
Pi.-D5-300 Minsk Maz. Polen
wolfaans Bann. Santisstraee 4
E8145 Hersatz und
F-reben D. Sdrensen. Jaeserssardsade 128
DK-BDOD Arhus C... Danemark

Auch eine Adressenderuns sibt es zu vermeiden:

Ludwis Helbritter. 'wohlleibstreße 15
86f+5El Gessertshausen

wir hoffen. daß dieses unter "erschwerten"
Umstanden entstandene info auch diesmal wieder
für Jeden etwas bietet.
Fiir die kommenden infos bitten wir euch. eure
Anzeigen. Artikel usw. bis Jeweils zum 25. eines
Monats snatestens zu schicken. Textfiies. bzw.
Screens auf Kassette. Dnus oder Plus D Diskette
sind immer willkommen und die Datentrdser
schicken wir euch auf wunsch auch wieder
zurück.
Und nun viel Snaiši am info. das iEi~:.tendedl
weh-›1o~Team
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AUF NACH FILDERSTADT
wir weisen heute nochmal auf das Treffen in
Filderstadt hin. welches am

Samstae. dem 8. Oktober 1954 von 10 - 20 Uhr
am dleichen Ort wie bisher stattfindet. Hier noch
einmal kurz eine wesbeschreibuns: von Richtune
Munchen oder Karlsruhe auf die AB. Beim
Flushafen auf die B 2? Flichtuns Tubinsen .f
Fleutlinsen wechseln. Auf der B 2? bleibt man bis
zur Ausfahrt Filderstadt-Bonlantlen. Nach der
Ausfahrt Bichtuns Drtskern fahren und bei der
Post rechts abbieeen. Das letzte Gebaude vor
dem Drtserıde ist das Vereinsheim.
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TIIIHSTELLE

IEUES DISK-INTERFACE AUS DER TSCHECI-IEI?
Es slbt ia nun schon viele Disk-Interfaces. ein
Neues. bisher nur 5-mal hereestelites und dann
vom Erbauer wesen anseblich serinser Nachfrase
einsestelltes. soll nun mittels einer Initiative. auf
den Markt sebracht werden. Es handelt sich um
ein durch einen einfachen Poke aktlvierbares lF.
welches dann mit den normalen Tanebefehlen
arbeitet iwie DEVICE "T" oder DEVICE "D" beim
SAMJ. Dies ist besonders interessant bei
Muitiioa-dern oder Headeriess-Files. Außerdem
verwaltet das IF auf 83 Tracks 1.852.538 Butes.
zur Verwaltunu dieser Datenmense ist der
katalos in 4 Directorles unterteilt.
Damit dieses IF wieder zur Herstelluns selanst.
sollte man an JSH. Dldrich Palenicek. Sumice 110.
58231 Dkr. Uh. Hradiste. Czech Benublik
schreiben. Dieser sammelt die Schreiben der
interessierten User und lest diese dem Erbauer
vor. damit dieser die Bauniane freisibt. wer noch
weitere Frauen dazu hat. kann sich mit Thomas
Eberle vom SUC in Verblnduns setzen.

ll

SOFTWARE SAHMELBESTELLUNG
von Thomas erfuhren wir. das sich auf die Liste
im info 8x84 nur 1 Mltslled des SPC bei Ihm
semeldet und eine Bestelluns abseseben hat.
Deshalb dies hier noch einmal zur Erinheruns.
Desweiteren kommen zur Liste noch foisende
Pronramme hinzu:
Electra S000. Eitcalibur. Gatewau tu Hell.
Glnormous ullectlon. Kid Pack l58.sl. Poneue
Collection (8321. Postman Pat Collection i50sl.
Seasurfer. Star Paws 18021. Starburst. Tower of
Evil und wie Biz.
Ansonsten selten die slelchen Bedineunsen wie im
Aubustinfo auf Seite 7 aufbefuhrt. interessierte
wenden sich auch hier bitte an Thomas Eberle.
Gastackerstr. 23. T0784 Filderstadt. Tel.
07?l.f?7?i42.
ALCHl~Ei...l5 13
von Alchemist Research ist draussen und
umfansreicher denn ie. Dort findet ihr auch ein
interview mit dem wolvlo-Team und viele andere
interessante Dinue. wendet euch an: Andu Davis.
52 Tithe Barn Lane. wuodhouse. Sheffield. South
Yorkshire. S13 7LN. Enuiand (Tana oder Disk :-
Fiucknurtbl oder an uns ldto.l.
BBOTKASTEN LIVE
ist ein neues Heft von Thomas Eberle (aus
Maulbronnl). welches uns durch Zufall in die Hande
fiel. Es beinhaltet Llberwiesend Seiten fur den
Cds lßrotkastenl. aber auch fiir alle anderen
Susteme. so auch fur den Snectrurn. Es erscheint
letzt 2-monatlich im wechsel mit dem CF und
kostet ?.8D Dhilli Fur uns Clubs zum inserieren
sicher interessant. ansonsten bildet auch eine
eisene Melnunu...
SINCLAIB CLASSIC 7a.rb
ist ebenfalls erschienen. Dank Stefan Baller*
steller ist der SPC nun als Distributor fiir
Deutschland benannt. sbmit ist dieses nett
semachte Tane-fßlskmas sanz offiziell neben
Tane oder Disk + Flucknorto von uns erhaltlich.
SUBLIHINAL EXTACY 1
ist ein neues Tana-.füiskmas von E:-:tacu ill. Die
erste Auseabe wurde fast ausschließlich von L.A.
14 Deverdse Court. Hanham. Bristol. B515 5Sw
und Boule. 28 wilshire Avenue. Hanham. Bristol.
B315 30T lfinslandl eemacht. Es ist PD und kann
von uns bezooen werden (Tana oder Disk +
Rücknortol

POPSNDG
ist das erste weibliche Demo ll) und ebenfalls
durch uns erhaltilch. Es enthalt einen Screen.
einen selbstsemachten ST-Sens und kernise
Snrllche uber die "Baus". wer diesem "Girl"
schreiben will. hier die Adresse: Amd Pandasirl.
crü 2 Belvoir Road. Nottinuham. NG2 5DL.
Enuland.
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_fifiTastatur 'Peekeıı'

wie alle wissen. kunnen wir in einen Memoru
Bereich 'oeeken'. aber es niht auch die
Ndblichkeit. die Tastatur zu 'neeken'. Ok. es ist
kein echtes 'PEEK'. es ist ieddch oft sehr von
Nutzen. die Tastatur direkt abzulesen. ins-
besondere in einem Maschinencode Probramm.
aber auch manchmal in Basic (2.8. um die
Cursor-Tasten zu iesenl.
Da unser SAM Snectrum komnatibel sein sollte.
ist aus diesem Grund auch die Tastatur eenau
wie die des Snectrum aufsebaut. das heißt. das
der PORT 254 ftir die Tastatur reserviert ist:
BHSIE: LET tıut=CIH ıııx] BHHD 31

HE: LD BC,wwww
IN A, (CJ
HHD 31

Der Tastenzustand wird in die unteren 5 Bits
reflektiert und die anderen Bits werden durch den
AND-Befehl ausseblendet. wenn keine Taste in
der Grunde bedruckt ist. bekommt man
normalerweise 31 (He::< a.1F) als Datenwert.
PORT 254 bedeutet. das die unteren 8 Bits der
Pnrtadresse immer He:-:: a.FE sind. Die Tasten
sind in Grunnen unterteilt. um lebe Grunde
abzulesen setzt man ein einzises Bit in den
oberen 8 Bits der Adresse auf Null.

ZEEEE

FEF9
FDF9
FEFE
FTFQ
EFFE
DFF9
BFFB
TFF5

[E5273]
fE5U17]
C545D5]
[E3481]
CB1433J
[5?3371
(#91451
(32761)

F3 F2 F1
FE F5 F4
F9 FB F7

CHP5 THB ESC
DEL + ~
FD H E

EDIT = ;
IH? . ,

Nun sibt es noch weitere 5 Tasten. die 4
Cursortasten und die CNTRL-Taste. weiche
ebenfalls einfach uber den PORT 254 selesen
werden:

FFFE
(esse-H 'Ü' I» 1* cı~rrnı_

Natllrlich sehen wir durch unseren iN-Befehl nur
ein Binar¬Bit fur iede Taste auf Null besetzt. Es
ist iedoch auch mtisllch. den ASCII-wert fur iede
Taste durch Nutzen einer ROM Routine abzulesen.
Diese Routine heißt '.lwAlTl<EY' und wird
foisendermaßen aufserufen:
BflSIE= GET ıi

LET ı=EüDE ai

HE: CALL &U16E
Eflaten in Register HJ

TFFE
EFFE
DFFE
EFFE
FTFE
FBFE
FDFE
FEFE

EBETEEJ
(45150)
E5?342]
EE143B1
{E3435}
(54510)
CBEÜZZJ
(E5273)

B
H

C61*-'|Ulfl'I-C

H

l'.'I'|'lI-F¬~.li¦¦L.l

UI

Hlfllfifilkflfll-ai

SP
EHT

F
D

n §:ı::H- u

Fur iede sedruckte Taste bekommt man dann
einen ASCII-wert beliefert. Die 'extra' Tasten
des SAM liefern folsende Codes:
FÜ=1E2
F4=156
FB=2flU
DEL=12

F1=1B3
F5=19T
F9=2D1
EDIT=T

F2=194 F3=155
F5=193 FT=199

THB=252

So erslbt z.B. 'LET tast=iN 52285 BAND 31' bei
uedruckter SPACE-Taste fiir die Variable 'tast'
den wert SO (Bit DO auf Nulli.
Der SAM hat iedoch mehr Tasten als ein
Snectrum. Somit stellt sich die Frane. wie wir
diese zusätzlichen Tasten lesen kunnen. Dazu
benutzt der SAM 3 Bits des PORT 249.

4

4.- =a -|› =s J- =ıo 1" =ıı

viel Snaß beim Tastatur~'Peeken'. Noch ein
schneller Tin fur alle. die in Maschinencode
nrosrammieren. auf FRED fl? ist ein Suner MC
Delius Prnsramm. welches Gl._MDN heißt.

lan D- Spencer. Fichtenweu lOc
53804 Much. Tel. 0224521657



 

Was tut
sich

beim SAM?
(Tüll 2)E-...__

Halli] SAM-Ftlllfil

Heute setzen wir unsere Ubersicht liber die
bestehenden SAM Probramme vom letzten info
fort. Außer lans Artikel auf Seite 4 herrschte
von den anderen SAM Usern wieder einmal das
broße Schweiben.
Nun. durch die Geburt unseres "Suhnchens
Andreas" sind wir naturlich auch ein wenib aus
dem "Takt beraten". deshalb blieb die Erfassunb
der Probramme aus den SAM Sunniements leider
auf der Strecke. Eines kann man aber schon
benerell saben: Der inhalt der SAM Sunnlements
ist weniber Snieie- und Demoorientiert. dafur
aber mehr technisch. ebenso bibt es eine Reihe
von Hiifsfiles. wo z.B. der MEMs-Befehl. der
Sound-Chin oder das Cuttlnb mit Flash naher
erlautert und bebebenenfalls mit Demos unterlebt
werden. Dazu aber vielleicht demnachst mehr.
Heute wollen wir uns also den benerellen
Probrammen und nachstesmal (aus Plalzbrundenl
den Utilities widmen.
Prbbramme
Es ist nicht immer leicht. Probramme eindeutls
einer Sn-arte zuzuordnen. deshalb fassen wir sie
hier ailbemeln zusammen. Da bibt es zum
Beisniel den "Adress Manaber" (Fred Eil von J. hl.
Coelho oder "Filer" (Fred ?l von Scott Preston.
Probramme zur l~iamens~ und Aclressverwaltunb.
Oder "Amateur Badia Multimode" von lan D.
Snencer. unserem fleißibsten am SAM. er hatte ia
auch eine tolle Serie uber das Senden und
Emnfanben ner RTTY. Amtor usw. im info
beschrieben.
wer sich fur "Artifical lntelllbence" (Arcadia 41
bebeistert. dem sei dieses Probramm eines
"Neural Network Simu|ators" embfohien. Auf bar
keinen Fall darf ein Biorhbthmus-Probramm
(Enceladus 121 in einer Sammlunb fehlen. dieses
hier stammt von Armubhan .lavald aus Pakistani
Mit "Chemistru Test" (Fred 351 von Marc Broster
kann man seine Chemie- (und enbllschl kenntnisse
nrufen.
"Datanost" (Fred 51 von CM rebistriert die
Postein- und -ausbanbe (es seht ailerdlnbs auch
bhnell. "Demon Animator" (Fred 18. Paul Minerl.

"Life" (Fred 31. N. Mcl.eanl und "Life Animator"
(Fred 18. Paul Milnerl beschaftlben sich alle mit
den berühmten Zellen und deren Entwicklunb. was
aber die Sache am SAM so interessant macht. ist
der Einsatz von Farben. Dies bill ebenfalls fur
"Mandeibrots" (Fred 20. Paul Milnerl.
wer mochte. kann auch ner SAM ein Tabebuch
fuhren. "Diarb" (Fred 8. Steıı-hen Tablorl hilft
dabei. "Dictlonarb" (Fred 43. Luke Fallal ist ein
vokabeltester. der sobar ein "German"-Flle
enthalt. witzib ist "Dinosaurs" (Fred 44. Noliamel.
mit dem man sich die lustibsten Dinosaurier
selber zusammenstellen kann (achtet dann mal
auf die Namen). Und da wir beim
Zusammenstellen sind: wie war's mit einem
eibenen Universum ner "Unlverse Simulator" (Fred
41. Andrew Coilierl?
Erwahhen wir noch "Mathe" (Fred 20. Colin Aliett
oder Turbo 15. P. Mercerl. zwei Probramme zum
Mathe uben und Planet Drawer (Enceiadus 12.
Steven wardl bzw. "Solar Sbstem viewer"
(Enceladus Sl fur die Astronomen unter euch.
Und nun elnibe benerelle Tlns...
Um sicherzustellen. daß ein Screen bei 258112 oder
51214 an die richtlbe Stelle beladen wird. benlibt
folbende Zeile. die nerausfindet. wo der Screens
bebinnt: ıo ı_eT sc=ct2sz anno sı1+13ııe:se4

Listinbs konnen wie beim Snectrum auch farblb
behalten werden. um z.B. bestimmte Bereiche zu
l'l`lEiI"|§lEl`Efl. Üflå 1-2IEh1l QEIHZ Eiflfñßh |T`iit=

CTRL-I [Nr.1 = für PIII1 [Ink]
ERTL-P [Nr.1 = für Paper

Probleme mit dem Ramton lassen sich umbehen.
indem man einen Eittra-Sneicherbereich
reserviert. z. B.:

IF naetoreeısıs TNEN onen To 4
ccenn eısıs

...sowie Snleletins:
4 Passwurter fur PIPEMANIA: Level ? = Disc.
lševel 13 = Chin. Level 18 = Mabs und Level 31 =

amu.
B Passwbrter fur BULGULATORS: Fox. Lie. Ale.
Rat. Int. keu. Neb. Gin und uff.
IO Passworter fur HEi<AGONlA= Level 2 = Mablcal.
Level 3 = Atomics. Level 4 = Fantasu. Level 5 =
khazad Dum. Level B = Disaster. Level 2 =
Sbmnhonu. Level 8 = >< Raus. Level S = Level S.
Level lu = Blah Blah und Level 11 = Dunbeon.
Cheat fiir PARALLA><= soviele Tasten wie mbblich
im Menu~Screen drucken.
Vlfiliflißflt hflbt HW .lfi flL|Ci'l Elfi DEEP Tl|3E E|lJf
LÜQEF. [HE lfii" 'HJEHIEFQEDEFI Küflflt? Mill" 'viiÜi`iI|Efl IJFIS
fI`El.IETi. B15 .`~Il.llTI i`iHI.`.Tl5lIEl`l [Fifi]

DBS 'MOMO-Team
P
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Wickeldatenrechııer
Fl.Il" DFEhStl`ORlfROI[ll"El1 lil 5lIEl"l'lSCI'lli'lllUI'l0

Für PC's kann man dafur Probramme kaufen. die
teurer sind als unser banzer Comnuterkram. und
noch recht umstandllch dazu. Mein Nachbar hat
meinen Betrieb übernommen und ich habe ihm
letzt dieses Probramm beschrieben und betont
einfach behalten. Trotzdem kann z.B. ein Ren-a~
raturbetrieb oder kleinbetrleb für elektrische
Sneziaimaschinen sehr viel damit anfanben. Nun
wartet er darauf. ob ihm sein PC-Handler dieses
einfache Probramm auf seinen PC ubertraben
kann. Basic kann er anbebiich. also. wir werden
sehen ab ein PC in der Labe ist. so etwas auch
zu machen.
Der Rechner frabt nach Netzsnannunb. Polzahi des
Motors. Frebuenz. Durchmesser der Statorbonrunb
(Rotordurchmesserl in cm. Eisenianbe in cm.
Induktion in Gauß und Nutenzahl lm Stator.

5 CL5 : PRINT ';TRB E;“HICKELORTEN
RECHNER"

10 PRINT l0;RT 0,0;"EINGRBE: ": PRUSE
0: FUR w=1 T0 7: G0 SUB 100+10ew:
NEXT N

20 PRINT RT 14,0;"0K jfn,eendern mit
Zahlen 1-T": PRUSE 0: IF INKET#=
"j" THEN E0 SUB 200: GD TD 20

30 LET w=wRL INNEY$: G0 SUB 100+10e
w: G0 T0 20
INPUT "Nutquerechn1tt: ";ql: IF
qi="" THEN INPUT "Drehteteerke:
";e;"0reht:eh1 pre Nute: ";z3:

LET q=PIıeeeez3ß4: G0 T0 104
LET q=URL q$I.2B
PRINT RT 12,3;"0] Drehteteerke

";50R EE[q!:]e4]!PI];" mm":
RETURN
INPUT "fletzepennungı ";u: PRINT
HT 3,3;"1] Hfltiflμlflfluflgs ";U;" V
": RETURN
INPUT "Peleehl :";p: PRINT RT 4,
3;"2] Pclzahl: ";μ: RETURN
INPUT "Frequenz: ";f$: IF f#=""
THEN LET fi="50"
LET f=UflL fe: PRINT RT 5,3:"3]
Frequenz: ";f;" Hz": RETURN
INPUT "0urchmeeeer: ";d: PRINT RT
6, 3; "41 flurchıneeıır: "_: el; " cm" :
RETURN
INPUT "Leenge: ";1: PRINT RT 7,3;
"SJ Leenıe: ";1;" ce": RETURN
INPUT "Luft±ndukt±en: ";h: PRINT
RT R,3;“5] Induktion: ";b;" Geuee"
: RETURN
INPUT "Nutenzeh1: ";a: PRINT RT
9,3;"?] Nutenzehl: ";e
PRINT HT 10,3;"BJ Induktiun: 4000

100

102
104

110

120

130

132

140

150

150

170

172
-0000 Geuee";HT 11,3;"B] Leietunge Hleinmfltnren 0,2-1 P5 :
schaetzung";HT 12,3;"03 Dreht
eteerkc ermitteln": RETURN

100 FOR h=4000 T0 B000 STEP 100:
PRINT RT 1B,5;"Induktinn: ";h;
“ Geuee": E0 SUB 200: PRU5E 0: IF
INNEYi="e" THEN G0 T0 20

132 NEXT b: RETURN
190 INPUT "Kenetente E: ";c: PRINT HT

1B,E;"Leietung: ";: LET n=cedIde1l
E0efe20e-4!μ: PRINT n;" H";TRB 16;
nf?36;" PS": INPUT "Ncchmı1?:";j$:
IF j$="j" THEN ED TD 150

192 RETURN
200 LET z1=0.TBBeuepi1eB: LET :E=2efed

ılıbeı: LET :=:1f:E: PRINT RT 15,
B;"0reehte pre Nute: ";ñBS INT -z;
" ": RETURN

5555 SRUE "Nickel DATA " LINE 1
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(Bei Einbabe von -
beandert werden.l
Bel der Einbabe von wird die Drahtzahl nro
Nute anbezeibt.
Bei der Einbabe von "8" wird fortlaufend die
Drahtzahl nro Nute bei lnduktionen ab 4000 bis
BOOO. bestuft um Jeweils IOO. anbezeibt. Die
Funktion kann rnit "a" (STOP) abbebrochen werden.
Bel Einbabe von "B" wird eine konstante C
anbefordert und damit eine Leistunbsschatzunb
ausbeführt. Nach dieser Leistunb kann dann die
konstante nochmals benauer ermittelt und die
Leistunbsanbabe damit korribiert werden.
Bel Einbabe von "O" wird nach dem Nutouerschnitt
(Cimml befrabt. ist dieser nicht bekannt (Einbabe
ENTERl. dann die Daten einer ausbefuhrten
wicklunb hier einbeben. Der Comnuter rechnet
dann diese auf die neue Drahtzahl um.
Erfehrungedeten
für die Knnetante E: für KH:

0.4 - - 1
0.75- 1.1 - 1.5

- 7.5 - 25
100

-1000
btahlμ uiuı:m

ıukic ilflfl

W U H

lflfifl IHHM

H Ü_ıI Iııı

- 101
- über 1000

für Induhtien : 4500-B000 Eıufi
schlechte Eieenqullitüt: 4500-5000 Gaufi
eltere Net., nittl. “ : 5000-5500 Geuß
mederne Neteren : -R000 Geuß

4500-5000 Eıufi
Heteren über 1000 P5 : -5000 Geufi

Herbert Hiilriifl. Puslfflßh 323.. 35003 Blflhlüe
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Nachdem wir uns in letzter Zeit sehr viel mit
Adventureldsunben beschaftlbt haben. widmen wir
uns heute mal wieder einem Sniel aus der Ecke
der .lumn-'n'«Run Games. Es handelt sich um das
Probramm

das etwa beben Ende 1882 auf den Markt kam. Es
entstammt keinem der brußen Software-Hauser.
sondern wurde von einem Snectrüm-User
brdbrammiert. Als sobenanntes Reader Game
wurde es dann unter anderem von YOUR
SINCLAIR verüffentlicht.

Da das zu erforschende Areal nicht sehr broß
ist. es aber unserer Melnunb nach nie schaden
kann. wenn man sich bereits vorab ein wenib
orientieren kann. haben wir beiliebenden Plan
erstellt. Er hilft ein wenib dabei. sich etwas
sbstematisch durch das Haus zu beweben. Das
eibentlich Schwlerlbe an diesem Probramm. ist die
für die bestellte Aufbabe recht berlnbe Anzahl
der Leben. die unsere Snielfibur zur verfubunb
hat. Außerdem sind elnlbe Dinbe nur sehr schwer
:tu erreichen. Die Aufbabe. die wir zu lasen
haben. besteht darin. alle im Haus verstreuten
Schlüssel einzusammeln ohne vorher alle Leben
auszuhauchen. Die an den wenden befestibten
kleinen kreuze dienen übribens der Ener-
bieruckbewinnunb für unsere Snielfibur. Damit
ware aber auch schon alles zum Snieiablauf
notwendibe besabt.

Abschließend noch ein naar kleine Tins. die
vielleicht benz nützlich sind. um das Sniel
erfolbreich zu beenden:
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- die Berührunb der Schlüssel im Flub bremst
Ul`l'åEl`EI'l Fflll. W05 i'JFl'[El` Ul`l`|SlI0l"ll`.`lEfl Elfi LEDETI
FEHEI

- den zweiten Raum von rechts im Dachbeschoß
sollte man immer von links betreten. da man
beim Nachbeben des Bodens dann auf der Lambo
im Raum darunter landet und kein Leben verliert
- der keller ist am schwieribsten. Man sollte ihn
zuletzt erkunden
~ man sollte. sobald man alle ubriben Schlüssel
nat. in den letzten Kellerraum benen um den
entscheidenden Schlussei einzusammeln
¬ ES Ellllll ll`l'5!EIESE'il`l"llI 48 SEl`llU5SEl

Soviel zu diesem Probramm. viel Snaß beim
hiachsnleien und Herümeitnerimentieren. Bis
demnachst an dieser Stelle...
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NEUE ZEICHENSHTZE GHNZ SCHNELL!

wer kennt es nicht: Da hat man ein Demo sıecdded. bder ein
sutes Game sıeschrieben. nur der Standard Zeichensatz laßt
alles sn unnrnfessianeii aussehen. Aisn sucht man einen
Zeichensatz. findet die Diskette nder das Tape nicht und sd
weiter...

DEIi`i'ii1I F512 JEIZI SEHIUB!

Diese drei Einzeiier erzeusen einen isnmøietten Zeichensatz!
wen es interessiert wie das sent. der sallte einen Disassembler
nehmen und das Listind betrachten. Es furıiıtinniert kurz sesaat
durch Maninuiatinn des ROM-Zeichensatzes durch indische
verknuır-fund bezlehunsısweise Retatinn der Butes.

Üifi iiI1~EE' iST 'w'iEC|El`LllT`l EILIS ITIEHIEF 5 DHHÜÜEIEÜ MC-fi0UtlflEflSüfl'lI'fl|Ufl9~ l'iLII` Wfiiß iCi`l ÜiESlTIı'šll fliüfltı VDH
wem sie stammt.
THICK FONT=
10 FÜR I = 30000 T0 30021'-3 : HEAD A: PÜKE LA : NEXT l : RANDÜMIZE USR 30000 = DATA
33.0.Sl.1?.0.11El.l.Ü.3.23?.l?Ei.33.0.118.1?.0.3.12E.`I*'S.203.B3.1??.119.35.27.122..1?9.2Ü0.24.243

ITALIC FONT=
10 FÜR 1 = 30000 T0 30041 : READ A: P0|'<'.E [A : NEXT 1 : RFNNDÜMIZE USB 30000 = DATA
33.Ü.E›1.1?.0.11B.1.0.3.23?.1?E.33.0.1lB.1fi.EIE.E.2.1`2E.203.B3.203.Ei3.11S.35.1E`:i.2*'1i?.E.4.12E.20T›.E53.íl9.35.1B.249.35.
35.l3.2Ü0.24.23Ü

FUTURA FÜNT:
10 FÜR I = 30000 T0 30035 = READ A: PÜKE LA = NEXT I = RANDÜMIZE USB 30000 = DHTA
35.0.61.1?.0.11E.1.0.3.23?.l7553.0.113.B.EiE.1E`i?.35.35.35.55.E~.*fi.l2B.?9.2Ü3.'ö3.l7?.119.35.1E.247.193.1E.23?.201

WE|'ii`I Fflëlfl E|E|`I CÜÜE BÜSDEHIHEFH iTlÜC|'i1Ifi. S0 SHUI (HES EILIEH liflfl ZWÜF lTiit¦

SAVE 'FÜNT X" CODE 30203368

wer mbcbte und ein wenisı Assembler versteht. kann versuchen. nach weitere Fnnts durch nrnbieren
anderer Clıfleratinnen am Susternzeichensatz zu senerieren. Bis zur nachsten Fniae des MC-Cauidrnns
ist dafür sıenusi Zeiti

Sneı:Tec. Christnnh Kment. Trabertsıasse 42. A-1150 wien
 

Multlface-PORBS, T211 11 Sah«-= Huıf -mea. D Keine Tiere
Saered flrmaur 25flDT,55

Spiel Pnkeífil Effekt uf flntiriad +25flDB,2S5 Energie

Hnnkg Hnrr.Pie- 4BB21,D
Rnllardund 3D90D,Ü

+30941,U
Haller Eaaater 3BBBB,n
Run Far Geld 41fl?9,Ü

29HEE,6ü
Hμgır S1216,ü

E1S?T,D
SHS Cdmbat Sim. 33D39,U

34U13,ü
5.D.S. 339S1,D
Sahnteur 4BSSB,U

25B94,Ü
Sahdteur 2 37122,D

---------- -~ Sai Edmbat 32421,n n<=255 Lehen
unend1.Lehen

unend1-Lehen
n<=255 Lehen
Energie
extra Energ.
unend1.Zeit
unend1.Lehen
unend1.Leban
Granaten
unend1.Lehen
unend1.Zeit
unend1.Lehen
unend1.Ieit

Salamander 3B5D2,2D1
Samurai 41BflB,0
Samurai Harrier 33Ü13,Ü

. +37BSE,Ü
3SD2S,B
55B5B,D
2SG14,Ü
55711,n
S5D3S,U

Sanıidn
SeeμtrafBagdad
Seanhg Und
Seuha Dive
Seumball
Sentinel [The] 3?4SB,Ü
Shnekuaμ Rider 4E21S,D
Sidearme 25411,12?
Sidewiee 3BB9D,fl

Edhne Gewähr, wird fartgeaetztl

Unaiehtbar
Kaufkraft

unend1.Lehan
Keine flliena
unend1.Lehen
unend1.Lehen
n<=255 Leben
unend1.Lehen
unend1.Leben
unend1.Lehen
unend1.Lehen
unend1.Leben



1T |i 10

Gunther Marten Staulinle 12 25122 Oldenburg Tel. D441 - 12976

r DTP LEICHT GEMACHT ši i DOPPEl~ UND MEHRFACHFONTS TEIL il f
Heute knrnmen wir zum vnrerst letzten Teil der Dagnei- und Mehrfachfnnt - serie. Der
vierteilige Fnnt "BDOK 4" und der zweiteiiige
Fnnt '*EI=<PP~.NDED 2" bilden sdmit das
Abschlußlicht. “BOOK 4"= Dieser DTP - Fnnt
arbeitet nur mit Großbuchstaben. Sonstige
Zeichen wie Punkt. Hnmma. Plus. Minus etc.
wurden nicht berücksichtigt. Bild 1 zeigt das
Demo van "B0tii< 4". Die Tastenbelegung=
t. liıticilw 1 = ANFANG 1 A = ÄNSTATT EINES
BUCHBTABEN il iTl = ZWISCHEN DEN
BUCHBTABEN P l' = ENDE

mt. bunk= Siehe t. bank
m. bank: Die Tasten A - Z snwle 0 -
mit der Sgectrumtastatur identisch. Pi =
Yııı[]=S§+|:IıııU=SS+Uıı
ANFANG H S5 + 2 = LEERKASTEN H r =
ENDE H m = 2'wiSCHEhl DEN DUCHSTABEN
b. bank: Siehe t. bnbk

LD
Cfl

_.|;,qE,'-'_

Z5

H-I-GL

f2FüßØwfiW%¶
lääëšlsi

>59 2
>F+

lunufiflflnflnflflflnflri
lflfinnnflnflnflnflflflri

Elnfiflununfihšflänsri
Elunfiflfiflnflflflnflfiflri
sfiıli

- ssp 3+
i snarfli

í.ıı_.l.ı1-la

mmßμmmmmwmmμμmμmıaa4sg1außfim | i / |

i.ÜÜßiš s ..± _..-.fs . _... Flliilüüiiıéi »§1 Ü íf' 'fi i].i1Ül]|'šß E: E P

Der zweiteilige DTP - Fnnt "E><PANDED 2":
Dieser DTP - Fnnt arbeitet nur mit
Graßbucnstaben. Sanstige Zeichen wie Punkt.
Knmma. Plus. Minus etc. wurden nicht
berücksichtigt! Es fcılgt die Tastenbelegung=
t.exganded= Die Tasten A - 2 snwie D - 9
sind mit der Sgectrumtastatur identisch. Pi =
85+?-H›D=SS+D-I iJ=SS+l.lH-SS
+ 2 = LEERZEICHEN H r = ENDE H m =
ZWISCHEN DEN DUCHSTABEN
b.e:enanded= in diesem Fnnt werden die
gleichen Zeichen verwendet wie im
t.e>tı=anded±Fnnt Siehe Bild 2 {rechts} als
Beisniel.

i.E><Dflili!EiIl .ıı.ı:ıı¬nı:ı:r~uı ıvı ıııınnnnefıımuvvvıfımıı:n'1nı:ı

EXPANDEDE
:sn 2
slargei
E1Eii¦'¦ı-ıI¦'ı1ıiıı-ıI1fiIZIııEı1[ıı1§ı1.'=.'i1ı'4-
E1Erı¦ıi¦ı-ı|='ı1i°ıı1IIı1IIIııEı1BIı1§ı12ı1ri-
snnrual
:sp 3
>F4

eEE
D Expônüed I'\l'.¦Il.ıI.|l'.II'l.'Il`IIı.II\LIHI'llJI'Ifl`lil I IJ U Il' A I LI¦ıIl"I'ilU HIIí.'lHIJl..l

s~¬e ~-.-~¬-eussflwseaseswr P mmemmmmmmmmmesseemmmmm.„ -eeeesseeeeee..c„.ewses.-as ....
im nachsten Teil geht es um das Prngramm "Kalender" Eiis dahin wünsche ich nach viel Sgaß
mit DTP LG Teil 31 Günther Marten Oldenburg. den 22. D3. Ei-4
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eingegeben wird ißlifief' FÜHMAT). wie geht

Ülfi l`lElBEI`i JUll- Lil"lEl ÄUQUSITBQE llEQEI"i |"|ll`|lIEl" lT`ili`:
mein QUICK-DOS-RÜM hat Seinen Geist aufsleeelílien
[UHU llüfffililfillßll SCHUH 'v.llEClE'.l" lfiifilfiüflifflfifl: 'w`El`ll`l llil`
Elleee Zeilen leäen Kühnl - Danke an 'w'lll`ıeli'n]. untl. aC.|'l
.lüi UBS ÜUlCl'R-MOVE-Pl`0QFEImlTi l5lI fEl"lIl'Q.

Quick-Move 1.4
.leder OPUS-Besitzer mit zwei Laufwerken iegal
weicher Große) und einem eingebauten BAM kann es
benutzen. ganz egal. weiches ROM eingebaut ist. wie
der Name schon vermuten laßt. wird der MDVE-Befehl
schneiier abgearbeitet. genauer. der MOVE-Befehl.
weicher ein Flle von einer Disk auf eine andere Disk
knnlert. Dies geht nun sieben mai so schnell wie
zuvorm
Das Programm arbeitet mit allen Diskformaten. ia. es
kann sogar BD-Disketten i1?BK. 40 Tracks) in einem
DD-Laufwerk bearbeiten. Leseschwierigkeiten konnen
durch wiederholtes Lesen teilweise beheben werden.
Cıueil- und Zieldrive sind naturlich frei wahlbar und
diesmal ist das komnlette Programm in MC
geschrieben.
Zum ltogieren kann man eine Liste der Fiienamen mit
den Cursortasten bewegen (ein File oder 15 Files gro
Tastendruck). die Liste ainhabetisch sortieren lassen.
durch einen Tastendruck alle wichtige informationen
eines Files (Art. Lange. etc.1 abrufen. mit einem
Tastendruck alle Files markieren. einzelne Files
markieren. welche in der Beihenfoige des f-flarkierens
kontert werden. Auf dem Bildschirm stehen
informationen aber den Aufbau der Duell- und
Zieidiskette. wie z.B. Anzahl der Files. freie Biacke.
benutzte Biticke. Trackanzahi. Sektorengrdße und
vieles mehr. Ein Tastendruck startet das kogieren.
Existiert auf der Zieidisk schon ein Fiie. welches
denselben Namen hat. wie ein zu kngierendes File.
kann man einen neuen Namen eingeben oder auch das
File nicht kogieren. Alle auftretenden Fehier werden
im Klartext auf dem Bildschirm ausgegeben. der
Benutzer kann dann den Programrnfortgang selbst
bestimmen tAbbruch. File dbersgringen etc. 1.
wie ihr das Programm bestellen konnt. steht hinten
bei den Anzeigen.

Doch nun zum heutigen lnhait der OPUS-Serie: Die
Quick-Move~Disk hat einen kogierschutz. weshaib
jeder Besteller zwei Disketten mit dem Programm
erhait. Dieser konlerschutz startet das Programm

Elleß?

Der OPUS-Info--Sektor
wie in der letzten Folge erwahnt. benutzt das
DPUS-Sgstem den ersten Sektor des ersten
Tracks der Disk als Informationsquelle. wird
ein Diskettenbefebi (SAVE. LOAD. MEBGE
VEBIFY. MOVE. CAT. EBASEI ausgeführt. iadt
die DPUS als erstes den lnfosektor in ihr
BAM und zwar an die Stellen 10112-10239.
also an das Ende des BAMs. Es werden nur
128 Bgtes geladen. da .ia auch Disketten mit
128 Bgtes gro Sektor formatiert werden
konnen. Danach gruft die OPUS. ob der Sektor
auch wirklich vorhanden ist tes kannte ia
sein. daß kein BAM eingebaut ist) und ruft
dann das MC-Programm auf. welches in
diesem Sektor iund daher Jetzt im OPUS-BAM)
steht. ist kein BAM eingebaut. werden die
HDM-Diskdaten verwendet. dadurch ist in
solchen Fallen nur das Formatieren von
einseitigen Disks mit 40 Tracks zu 1B
Sektoren der Große 256 Bgtes moglich.
WBS ÜEIS MC-PFÜQFdlTlFfi |'T'lElEl`llI: ElE'l'i1I BUS
folgendem Assembleriisting hervor:
HE-Hdutine im OPUS-Infd-Sektar

JH STHRT

DEFB -*Ü :TFDEKBHEBHI
DEFB 18 :Sekt. gro Trackberg xoıcıoncıcıd :Bitmap

Die Bltrnan hat foigenoe Bedeutung:
Bllß ?.fB= 5e|<.'EDf`Di"tiBe 00=12Ei. 01=255. 10=512.
11=1Ü2'fl
Bit 5= wird aus alten Diskdaten im Sneicher
SElESEfl
Bit 4: D=einseitig. 1=zwelseitig
Bit D-3= werden aus aiten Diskdaten im
Sgeicher gelesen

DEFB 19.. 5 :keine verwendung
Zu Beginn zeigt HL auf das erste Datenbgte.
und i>< auf die Diskdatentabeiie (DDT) im
ÜPUS-RAM

STFIHT LD
LD
INC
LI]
LD
LI]
FIHD

H.. tHı..:ı :Trackzahl iesen
EI>f+fl1..H :u.in DDT sgeichernHL
H.. tHL:ı :Sektorenzahi lesen
t:'c:ı:+ıJ..fi iu. in DDT sneicnern
H.. EIK+21 :alte Bitman lesen
IDDIO1111 :Bits 0-3.5 behalten

|-Ü Ü.: Ü ¦2'lıii'lSEl'iBl'1SF'ElEllEi`l'l
HLINC

LD H.. IZHLJ :neue Bitman lesen



 

HHD xı10ıOOOO
On D
LD CIK+2],n
HET

:Bits 2.6.4 behalten
ıverknünfen mit alter
:bitmag und in DDT
lsgeichern. dann fertig

Jetzt wird vielleicht auch dem einen oder
anderen schon klar. wie mein Kopierschutz
funktioniert. ich habe einfach das MC-Programm
abgeandert. so daß sofort das Ouick-Move-
Programm geiaden und gestartet wird.
Bel Aufruf des FDFSMAT-Befehls wird dieser
Sektor natürlich nicht geladen. Dies hat zwei
Grunde: Eine frische Disk iunformatiertl hat
namlich keinen solchen Sektor: wurde der Sektor
bei einer schon einmal formatierten Disk gelesen
werden. konnte diese Disk nie in einem neuen
Format formatiert werden. was ia auch nicht im
Sinn der Sache sein kann.
wie kommt der info-Sektor auf die Disk?
Nachdem eine Disk formatiert wurde. wird einfach
dieser Sektor. welcher im OPuS~BOM fest ge-
sneichert ist. auf die Disk kodiert und
anschließend noch der Catalogue geschrieben.
wer das Programm genau betrachtet hat. stellt
fest. daß keine informationen über die
Cataioguegrüße gelesen wird. So kann eine neu
formatierte Disk eine andere Cataloguegraße
haben. als eine direkt zuvor benutzte Disk.
obwohl sie mit deren Daten formatiert wurde.
um die Cataiogıelange festzulegen. muß ein wert
in der Disk-informationstabelle im OPUS-RAM
geandert werden. worüber ich in einer der
nachsten Folgen schreiben werde. Natürlich
konnte man das MC¬Programm des ersten
Sektors erweitern. so daß auch die Cata-
logueiange gelesen wird. Allerdings wird das so
veranderte MC-Programm nicht automatisch auf
die nachste formatierte Disk gesgeichert. sondern
muß "von Hand“ daraufkogiert werden.
Veranderungen des MC-Programms konnten
naturlich auch zur Erzeugung eines virus auf der
OPUS gut sein. Ganz so einfach ist die Sache
aber nicht. da ia eine neue Disk sofort ihren
infosektor in das OPUS~FiAM ladt und so dort das
alte MC-Programm uberschreibt. wenn man
allerdings die Tabellen in OPUS-BAM. welche zum
Abarbeiten der SAVE-. LOAD-. etc. Befehle ndtig
sind. umschreibt. so daß bei deren Abarbeitung
zuerst eine eigene Routine aufgerufen wird.
welche la in einem anderen Bereich des
OPUS-RAMs sitzen kann. ware es denkbar. daß...
Doch genug dieser busen Gedanken. freuen wir uns
doch. daß die OPUS vlrenfrei istl
Soviel für heute. Anregungen. Kritik. wünsche
konnen wie immer an mich herangetragen werden
(oder ihr laßt es wie bisher immer. auch diesmal
wieder sein). Ansonsten bleibt mir nichts. als
euch viele fehlerfreie Disks zu wunschen. bis im
Oktober dann iihr konnt mich übrigens in
Filderstadt treffen. wenn ihr kommt).

Helge Keller. I-lerrnam-Ltlns-weg 51
7650? Karlsbad. Tei.O?202.fBD?B

Elıı Tip für Besitzer
elııes Spectrum +2 mit
eingebautem Reknrdert
Nachteilig ist. daß er keinen Ei-andlangenzahler
hat. Die Firma Conrad Electronic bietet als
Flestgosten aus ehemaligen DDR-ßestanden unter
der Eiestell~Nr. 490415-15 zu O.EiD DM Zahier an.
ich habe mir einen schicken lassen und eingebaut.

Da das eingebaute Laufwerk sehr flach gebaut ist.
besteht keine Moglichkeit das Zahlwerk wie
vorgesehen über einen Riemen anzukoggeln. ich
habe daher das Zahlwerk auf das Kassettenfach
montiert. Dazu ritzt man sich den Mittelpunkt
der aufsgulcnden. rechten Achse auf dem
Klarsichtfenster des Kassettenfachs an und
entfernt dieses aus dem Gerat. vom Zahler zieht
man die Seiischeibe ab und schneidet den Flansch
an der Antriebswelle bis auf die Grundflache ab.
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"-"i":l*""' ~.'z~:.*~..¬~'..¬~.:~i..¬~..¬›..¬~:.*~:.'¬..¬..¬~..¬-.~'ferat:
I FFII-S'

rgasietten-f=-==- W
Der Antriebswelle fehlt ietzt das Gegenlager.
Dieses wird durch eine Bohrung. die genau dem
weiiendurchmesser entsgricht. im angeritzten
Mlttelgunkt des Klarsichtdeckels ersetzt. Die
welle des Zahiers steckt man dann durch die
Bohrung. zeichnet sich von unten die Bohrungen
fur die 3 Befestigungsschrauben an und führt
diese aus. Mit 3 kleinen Blechschrauben wird der
Zahler befestigt und so iustlert. daß die weile
senkrecht steht und sich leicht drehen laßt.
Mit einem Seitenschneider knigst man die weile
bis auf etwa 3 mm ab. An diesen wellenstumgf
befestigt man einen kleinen Hebel. Damit dieser
Hebel die Umdrehungen des Aufwickelkernes auf
den Zahler übertragt. bohrt man mit einem O.B
mm Bohrer iwie zum Platinenbohrenli moglichst
dicht an die Kante des Kernes ein oder zwei
gegenüberliegende Locher. in die abgekninste
Stecknadein eingeklebt werden. Das Klar-
sichtfenster mit dem aufmontlerten Zahier
druckt man wieder in den Deckel.
wenn letzt eine Kassette eingelegt wird und das
Fach geschlossen ist. übertragen die Stecknadein
die Umdrehungen vorwarts und rückwarts auf den
Zahler. Der "Huckenackzahier" sieht etwas
ungewohnt aus. aber funktioniert.

Günter I-lartwig. Londunstr. 34
31'079 Gdttingen
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really rather
having

Plus ll column!!
Aus dem Diskmagazin Alchhiews. mit freımdlicher
Genehmigung von Andu Davis tiiditorl und Mark
Harris (Autor)- ins deutsche gebracht vom
wo!-lo-Team.
wer den Artikel vom Vormonat gelesen hat wird
sich vielleicht erinnern. daß sich mein +2A alle
15 Minuten oder so verabschiedet hat. Der Grund
dafür war eine eine schlechte verbindung des l.fO
Ports mit dem Plus D. hlun. das Problem ist
behobenl Dies ist mein erster Artikel den ich
komplett auf einem PC geschrieben habe. ich
verbrachte allerdings 12 Stunden damit. ein recht
schlechtes Programm zu schreiben. das mir PC
Files auf Plus D kopiert. Jetzt bin ich in der
Lage. dies auf einem normalen Textprda"amm mit
spell check und allem anderen Mist zu schreiben.
ihr werdet euch sicher wundern. warum ich dies
erwahne? hiun. als ich das Programm schrieb
lernte ich eine Menge über den Zugriff auf PC
Disketten. Das klingt ein wenig ironisch? Gut.
genug davon und welter mit dem +D Stuff. Das
letzte mal beschrieb ich Details für die
Fehierbehandlung und Lade-Routinen. Diesmal
hoffe ich über die SAVE und DELETE Routinen zu
berichten und beende dies mit dem
Laden.«'Abspeichern von einzelnen oder mehreren
Sektoren. Der Grund. warum ich das Laden von
Sektoren nicht schon letztes mal beschrieb ist.
das Laden und Saven im Prinzip das gleiche ist
und ich nicht zweimal den gleichen Müll schreiben
wollte. speziell nicht auf meinem "abstürzenden
Spectrum“.

SAVEN
Das erste. was ihr wissen solltet ist wie Files
auf Diskette abgelegt werden samt extra
informationen. Am Anfang eines ieden Files.
abgesehen von Snapshots. Open-Tgpes etc..
befindet sich ein S Bgte infoblock. Dieser ist
eläienıliallls im Directorg abgelegt und gliedert sich
we og:

= Filetμpe E3 für Cndefåereenlj
- Lange
- Startadreeee
- DFFFF EEndeJ, Lan-Uara [Baaie]
- Ende ñutnatartadreaee, Startzeileemuμa mg+w

wenn ihr versucht. ein File ohne diese
informationen abzuspeichern. wart ihr nicht mehr
in der Lage. es aus Basic heraus zu laden. Das
heißt aber. das es offensichtlich moglich ist. die
informationen wegzulassen wenn man es über den
ZBO einladt. wenn dies so ist ware es aber
vorsorglich weise. das Flle ein Open~Tupe oder
SPECIAL zu nennen.
wenn ich letzt mein Notebook finde werde ich die
komplette Routine eintippen. ihr glaubt doch wohl
nicht. das ich den ganzen Mist im Koof behalte?
Ok. der folgende Codetell testet oo es sich um
eine beschreibbare Diskette handelt und setzt die
B Bgtes an informationen für das File. wo sich
die BET Anweisung befindet ware es günstiger.
ein JB in eine Errorroutine zu legen. die es euch
erlaubt. weitere versuche zu starten. aber das
überlasse ich euch. Alles was ihr machen müßtet.
ware eine Meldung auszudrucken und die Boutine
neustarten zu lassen.
SflVE= LD IK,l3fiC3

HST DB
DB l4D
HET E (Drive emμtμ]
BIT 6,fl
HET HZ [Hrite μrdteeted]

EHLL EHHUH Ce. letztes Infa]

Ln HL,FILENnHE
LD DE,i3ED6
LD BC,iH E10 Bμte Filenamel
LDIH [Have Filenama tn +DJ
LD fl,3
LD Ei3E1D],fl (Ende Fila ID]
INC H [fl=4]
LD Ei3EüS],fl [+D Cada File ID)
LD HL,LEHGTH
LD Cl3E11],HL ELangel?]
Lu HL,sTnHT
LD CI3E13],HL [naeh Fragen?]
LD HL,lFFFF
LD Ei3E1S],HL
INC HL
LD CI3E17].HL

Der folgende Teil behandelt die EBASE Boutlne.
Auch hier liegt es an euch. ob ihr eine
wahlmoglichkeit irn elnfugt. lHB THAGT DIE
KONSEOUENZENI Beachtet. das der Fiiename ab
Adresse il3EOB benotigt wird. wlldcards i-'fl sind
erlaubt. aber zum Seven nicht zu empfehieniil
EHfl5E= LD fl,l3D

CHLL l9fi5 [File auehen]
JH HZ,REflDT [nieht gefunden]

TEST; EHLL lDS3 EBUTD EHfiSEl
TODLICHl]

LD EHL1,0
CHLL DSB4
JH TEST



Nun kommen wir zum Hauptteil. Als erstes
offnen wir ein neues File. dann rufen wir eine DOS
Routine auf. um die info an den Beginn des Files
zu bringen. Dies arbeitet sowohl mit G+DOS als
auch mit BetaDos. wenn ihr jedoch Betaüos mit
einem erweiterten Katalog verwendet UND schon
SO Files belegt habt. wird die Routine mit dem
Hinweis auf ein volles Directorg abbrechen.
HEflDY= LD IK,i3fiC3

CHLL lH1E EFi1e dffnen]
CHLL IZBTS (Have S Bμta Header)
LD HL,STflRT
LD DE,LEHGTH
EHLL IBSD [Save Bμtee]
CHLL DBBS [File aehlieflenj
RET

eonon. In a,cıezJ to. ıaeeeag znfaı
Lo HL,Ena_ı
ex tsPJ,HL
Lo cızoeeJ,sP
an tHL1

enn_ı. Lo HL,o
Lo cızoeeJ.HL
our cıEzJ.n
ner

wie ihr seht. ist die wirkliche Save-Routine recht
kurz und es sieht so aus. als ware ich ganz
einfach durchgekommen lNicht?ll. deshalb wende
ich mich letzt den Sektoren zu. wenn ihr aber
noch Fragen über irgendetwas soweit habt. dann
schreibt mir an die untenstehende Adresse lin
engiischl. ich kenne meinen 'Schreibstil' iwenn
man das so nennen wllll.

SEKTDREN

lııflfi l[_`.ll Slllllflil EIl`lfül`IDS El`l:v'Ül'lfllIE. lSlI DES Lı'ilElEll
UNÜ SSVED VDH SEKIDFED Eli:`lS QlE`lCl'lE. l_.ElZllQllCl`l
lIllE .ÄÜFESSED llEll]Ell SlCl`i QE'El|'l[IlEl`l1.

5EETflH5=CñLL PHDTEETIDH
LD H,DHIUE E1!2]
LD D,THHCK LD-TS,12D-ZD?)
LD E,5EETDH E1-1D]
LD IH,HDDHE5S

5fiUE¦ CHLL ÜZFFZ
LDHD: CBLL DEFD4

HET

PHDTECTIDH:
LD IH,i3fiC3
RST IB
UB l+ü
HET C [Drive empty]

liliiiiii-ÜIIIIÜÜIIIÜII-illll-I-IIIIlilllfi
BIT E,H [nur für SHVE_SEC]
HET NI Cflrite prataetedl

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
JP EHHDH

ich bin mir nicht sicher. ob dies auch mit
BetaDos funktioniert. kann es mir aber
vorstellen. um auf der sicheren Seite zu sein.
neige ich dazu. *custom* Sektor-Boutlnen iz.B.
lightening FAS...Tl zu verwenden. Ruft zuerst
den Protectuui 'Ted auf und versucht das
folgende=
adTH: cnLL PnoTEcTIdH

Lg HL,nnnnEss
Ln tsTdnE1.HL
Lu n,Tnnck
Lo E,sEcTon
Lo n,nnIvE
cnLL dvds
enLL ??_sEc
nET

Ln„sEe: xda A
Lo cıanneJ,n
Lo Ix,ıaees
CALL nee?
LD c,ıad
enLL ıerz
Lu HL,csTonE3ı
CALL OSES
CALL GEOD
JP Ln_se1

Lfl_5C1ı

5U_SEC= KDH H
LD Cl3DDD],H
LD IK,l3fiC3
CHLL ÜGET
DHLL l55E
LD HL,[STDHE1I
EHLL #595
DHLL DSDD
JR S¶_SE1
DH D

SU_SD1:

STDHE:

wenn ihr eine der beiden obigen Routinen
ausprobiert. werden diese den TrackrSektor in DE
an die Adresse. auf die HL zeigt. laden oder
seven. Angenommen. ihr wollt mehrere Sektoren
auf einmal laden. z.B die ersten 4 Tracks. dann
probiert dieses Beispiel:

cnLL nnorecrıon
Lo n,on1vE
CALL ıvos
Lo HL,ıaooo
Lo csTonEJ,HL
Lo oe,ı

Loan: Pusu oe
cnLL Lo_sec
Lo wL,cs†onE1
Inc H
Inc H
Lo csTonE1.HL
Por oe
Inc E
Lo e,E
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CP iD
JH HE,LDDP
LD E,1
Inc D
Ln n,n
er 4
an nz,LuoP
nET

Diese Routine braucht ca. 2 Sekunden gegenüber
9 Sekunden. die die ROM Routine bendtlgt.
Zum Schluß (es ist immerhin 21.5? Uhr und ich
mochte noch zu Abend essenl noch einige
Kuriusitaten. Alle davon sind nutzlos. aber ihr
konnt sie auf Teufel komm raus ausprobieren:

LD IH,i3flC3
IN H,ElE?J
LD DE,1 [TraekfSektnrJ
CHLL OSB?
LD C,FUHCTIUH
CHLL IEFT
LD HL,BUFFER [weraueht OBDDUDJ
CALL DSES
OUT [lET],fi
EI [taking nn chances]
HET

Für FUMCTION benutzt die folgenden werte:
1:90. Lade Track vom Sektor in E. Zum Beispiel:
wenn E:1 wird der GANZE Track. wenn E=9 wird
nur Track 9.210 geiaden.
iiEO. Load Format data for Track D. Absolut
nutzloslil
iıCO. Load CRCi?l data for Track. Bin mir auch
nicht ganz sicher darüber. Auf ieden Fall müßt
ihr es zweimal starten. wobei das Laufwerk vor
dem zweiten Durchgang zum Stillstand gekommen
sein muß. Auch dies ist absolut nutzlos!
Soviel für diesesmal. Bevor ich ieduch Schluß
mache: ist dort jemand der Erfahrung mit
Ameisen hat? ich weiß. das dies eine sunderbare
Frage ist. aber ich bearbeite gerade meinen
Garten und finde diese Tierchen überall. Das
ware nicht weiter schlimm. aber ich wurde mich
schuldig finden. wenn ich sie aus ihrem
Lebensraum vertriebe. verrückt. ich weiß. aber
was soll ich tun? ich bin wie ich bin.

Nachstesmal berichte ich wahrscheinlich ober das
Formatieren einzelner Tracks.
wer weitere Aufklarungen oder Einzelheiten zum
behandelten Thema braucht. oder wenn ihr
irgendwelche ideen habt. über was man in dieser
Reihe noch berichten kann. kann mir an folgende
Adresse schreiben.

Mark Haris. 1 Selters Lane
Faversham. Kent. ME15 BTD. England
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'Das 'BE'i"i~'I-
'Disk-TS'

Dies ist der zweite Teil der neuen Serie für die
Beta-Disk User. welcher in leicht anderer Form
1989 in den infos des damalimn SUCw von
wllhelm wlecke veroffentlicht wuırde. nie jedoch
beim SPC. wir hoffen. allen Neu- und wieder-
einsteioern mit dieser Serie genügend Hinter-
grundinformatlon zu einem wirklich großartigen
Sustem zu geben.
Heute zum Betrlebssgstem der version 5.03! Seit
mehr als einem Jahr habe ich mich intensiv
damit beschaftlgt. Dazu mußte ich zuerst einmal
alles disassemblleren. Das ergab einen Haufen
bedrucktes Papier. so ca. BO Selten Dill A4 mit
etwa SO Zeilen pro Seite. Und da hab ich mich
dann. wenn Zelt vorhanden war. daran gemacht
und versucht. die ganze Sache so allmahlich zu
verstehen und erst einmal mit handschriftlichen
Kommentaren zu versehen. Zuerst ging*s sehr
mühsam voran. aber so nach und nach findet man
sich immer besser darin zurecht. So konnte ich
bis heute zumindest einen Teil der Routinen
entschlüsseln und am Rest wird weitergearbeitetl
Nun habe ich vor. so nach und nach von allen
Dingen allgemein brauchbare und interessante
Routinen ausführlicher kommentiert als As-
semoierlistlng im info zu beschreiben. vielleicht
besteht beim Einen oder Anderen interesse an
sowasl
.letzt wird so mancher fragen. wie kommt man
ohne Hilfsmittel wie Eprommer oder annliches
überhaupt an das Betrlebssustem heran? Ganz
einfach geht'sl Nur aus dem TRDOS heraus
folgenden Befehl eingeben:

SHUE "Deta5.D3" CDDE D,1G3D4

und Sekunden spater hat man den gesamten
Eprom-inhalt auf Diskette. Nun einen
Disassembler laden und mit:

LDHD "Data5.D3" CDDE ııaıfi

den gespeicherten Code in einen geschützten
Adressbereich laden und schon kann man alles
auslesen.
Da ich naturlich sicher gehen wollte. daß das
Betrlebssgstem auch wirklich vollstandig und
korrekt nach oben beschriebenem verfahren
wiedergegeben wurde. habe ich auch noch das
ausgebaute Eprom ausgelesen und disassembliertl
Und schon gabls eine Uberraschung: Einzelne
Codes stimmten nicht überein mit der vorher



 

gewbnnenen Versibn und es ergaben sich unsinnige
Befehisfalgenl Die Ursache war schnell gefundenl
Bei allen Zahlen. bei denen Bit 0 nder ? gesetzt
war. trat die Unstimmigkeit auf. Der Grund:
vermutlich aus rein nraktischen Gründen hat man

B:i.1:'l"i:'-'_-1432

I'-*D DD UCI' DD DD DCI UD DHBits verteuenht

DP HP I-*I-1* l""|"' HP I-'I-"' l-'I-\ HDBite verteueeht

Nach dieser Erkenntnis laßt sich nun ein kleines
Basicnrbgrarnm schreiben. was beim Auftreten
der entsnrechenden Zahlen knrriglert und mit den
werten der ersten versibn vergleicht. Dazu
mussen naturlich Beide gleichzeitig an
unterschiedlichen Adressen im Sneicher stehen
(Prngramm Beisniel siehe untenli Der Test eraab
vbliige Ubereinstimmung beider versionen.
Samit steht dem Disassemblleren der 1. Version
nichts mehr im wege. wer es nachvallziehen will.
sallte mbglichst einen Disassembler benutzen. der
die Verwendung der Originalstartadresse 0
erlaubt. auch wenn der Cade an beliebiger Stelle
im Sneicher steht. Das verbessert die
Übersichtlichkeit des Listings. Günstig ist es
außerdem. wenn man die Ausgabe der
Snectrum-Bühl snezifischen Datenbgtes bei BST
süß bzw. RST s2B Befehlen abschalten kann. da
diese im THDUS nicht existieren (dafur iedach ein
RST szü. dazu demnächst mehril.
Am Besten beginnt man damit. den gesamten
Cbde als Hezdumn mit gleichzeitiger
ASCII-Zeichendarstellung durchzusenen. Sd lassen
sich schnell Te>ct~. Tabellen« und leere
Enrbm-Bereiche (enthalten sFFl finden. Die
gefundenen Anfangs- und Endadressen bitte
nbtierenl Nun kann man die ubrigen Bereiche als
Disassembler-Listing und die Tabellen usw. als
Hei:-Dumn ausdrucken und erhalt sa ein zum
grbilten Teil kbrrektes Listing! Diese
vnrgehensweise emnfiehlt sich immer beim
Prüfen unbekannter MC-Programme.
Nun nach die Auflistung der Bereiche. die als
Hek-Dumn auszugeben sind (sdweit mir bisher
Üflhflflfltk

10033-1003?
10300-00300

leer C=iFF]
Titelteıt [I TR-005 Ver
5.03 I uew.]
Text EInterfıee 1 fittedl
Titelteıt für LIST-Befehl
Leer = ElFF]
Tabelle #01-010 Elweek
naeh unklerll
Feh1erme1d.iSenet. Texte
Funktinnenumıern mit jeu.
Einıprunqıdreeee

01000-#101?
i10fl5-l1150
$1EF9-$1TOF
$1FB9-QIFEE

$2TEE-12030
Q2330-02307

die Datenleltungen für Bit 0 und ? beim Enrbm
vertauscht. was la belanglbs ist. weil die
Hardware dafur ausgelegt ist! Nur beim Auslesen
in der ublichen Reihenfolge gibt's dann Unsinn.
Zur Erklarung ein Beisniel=

1 0

= Hei. 01 =
= Heu. 00 =

Bee. 1
Dez- 120

= Heu. FE =
= Hlı. TF I

Dez. 254
Dez. 12?

12903-i2R34 Fehlermeldungeteıte, CRT-
Titelteıt
Befehleendeı mit jeweil.
Eineμrungedreeee
Befehlwnrt-Tabelle

$2FF3-13031

$30F0-Q3107
13100-i31F2

$31F0-03000
$3C00~03EF9

Alles sanstige

Eefehleendee zu versteh.
Tehelle
Leer E=4FF]
Leer [=$FFJ

WIFÜ l'l0l`l'T`lfll lI|l5fiS$ElT'i0llEI"t. Elflßfl
Punkt muB man nach beachtem hinter einem sE?
==› RST 1:20-Befehl falgen im TRDOS immer zwei
Butes. die eine Adresse fur eine Flbutine im
narmaien Spectrum-Betriebssustem ergeben. wie
das funktioniert. werde ich vielleicht ein anderes
Mai erklären. Fur heute sall's erst mal reichen.

1 REH ab 30000 =› Eprnm-Uereien
2 REH eh 47000 => 0±ek-Verıiun
5 PRINT "Eμrnm";TñB E;"0r±g.“;THB

11;"Kerrig.";THB 21;"0±eH";THB
20;"E=cıı:|e"

10 FOR n=30000 T0 45304
20 LET ı=n+1T000
30 G0 SUB 100
40 HEIT n
50 5TOP

100 PRIHT n;TRB E;PEEK n;TflB 11;
110 IF IHT CPEEH nf2]=PEEK nf2 RHO

PEEK n>=120 THEH PRINT IHUERSE
1;PEEK n-127; IHUERSE 0;: G0 T0
140
IF INT [PEEK n!2]=PEEH nf2 RHO
PEEK n<=12? THEH PRINT IHUERSE
1;PEEK l1+127; IHUERSE 0;: GU T0
140
PRINT PEEK n;
PRIHT THB 21;x;TRB 2B;PEEK 1
RETURH
STDP
RRHDDHIZE HSR 15619: SHVE"
Betatest"

120

130
140
150

599
9595

Bis zum nachsten Mali
-Ile Die Bieta Clllllttlítlflfl ll-

Jean Austermühleı'Dirk Berghiifer
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Das kurze Listing (zum Campilieren. z..B. HlSafti=
Der perfekte Kreis

1 HEH R113 Variablen eind IHT
2 REH Circle perfect bμ LEO
3 REH Greetings tn Hefinflel & Cu

100 LET ı0=12E: LET μ0=B7: LET r=E7
101 E0 SUB 9900
102 5TOP

S500 LET ı=0: LET da=IHT {rf23
9905 IF :br THEN RETURH
9910 IF daeü THEN LET da=da+r: LET r=

r-1
9515 LET de=de-x~1
9920 LET z=μ0+r: PLOT ı0+x,:: PLOT x0-

ı,2: LET 2=μ0-r: PLOT x0+ı,::
PLOT ı0~ı,z

9925 LET z=μ0+ı: PLOT :0+r,:: PLOT x0-
r,z: LET :ı1,|0-:ıı:: PL01' ıt0+r,.2:
PLOT :D-r.:

9530 LET ı=ı+1: G0 T0 E905

L.C.D.. Zieglergasse EIBJB
A-1070 lıilen. Dsterreich

ÄNTWRT
Zum Beitrag 'Mbnltaranschluß am +2A' van Fred
0011.65:
Zur Schaltung machte ich dringend empfehlen.
eine Schutzdlcıde zwischen der Basis des
Translstbrs und den Cüvb-Anschluß einzubringen.
wie sie in den Geräten auch eingebaut ist (etwa
ill 4140. kathbde am Basisanscnlubi. Murphg lebtl
Der TEA 2000 nur. sbiange die kbllektar-
Basis-Strecke des Transistars gesund ist!

Heinz Schuber. Taubenheimer Str. 10
01324 Dresden

FQÄGEN
wie kann man das BAM des -D-Interfaces
auslesen? PEEK s.Adresse geht ia nicht.
wie kammt man an Stecker fur den ALl><- und R5
232fMlDl-Anschluß des +2A?
wer hat eine Prngramm-Anleitung für "LASER
BA5lC"?
wer kann mir ein "SLOM0" ifirbgrammablauf
verzdgerungs Add-0n mit Freezer-Taste).
Hersteiier= hiidd vaiieg Micragraducts (19851
besbrgen? Ggf. Schaltbiid?

Heinz Sciıbber. Tamenheinıer Str. IB
01324 Dresden

ÄNZEEGEN
Highscreen-Farbmanitbr (RGB. Bcartanschlußi ca.
130.- DM: Plus D interface mit Handbuch und
Snftware ca. 110.- DM: El ariginal verpackte
5-Zcıll Disketten ca. 50.- DM: Spectrum +3
(eingebautes Laufwerk. externes Zweitlaufwerk.
Druckerkabel. Handbuch und ca. 35 Arbeits-
Diskettenl ca. 290.- DM.
PC-Grafikkarte GMID-4?0. vLB. IMB. integrierter
S;-Bus Ccıntrbller und Schnittstellen ca. B0.-

Dieter Schulze-Kahleuß. Alb.-Schweitzer-Str. 21
71364 iwiinrıenden. Tl. 07195/E4404

verkaufe Bücher: 1 ZX Micrbdrlve-Buch van
Andrew Pennel 5.- DM: 1 33 Prcıgramme fur den
Spectrum vbn B. Hiilsmann 4.- DM: 1 åpaß und
Prbflt van David Harwbad 3.- DM: 1 Sinclair ZX
Spectrum van Tim Hartnell 5.- DM.
Hardware: 1 interface 0ne (0.i<.i tur 10.- DM: 2
interface (ine (defekt) fur 5.50 DM.
Prngramm: Make a Chip ilnkcıgnlta Sgftw.i 5.- DM.

Günther Marten. Staulinie 12
26122 Oldenburg. Tel. 0441.›'1?976 (n. 18.30 Uhr]

Fiir Histbriker= Biete den BASIC-Lehrgang (I5
Kassetten) van VEB Deutsche Schallplatten fiir
20.- DM an iunbenutztl.

Heinz Schuber. Taubenheimer Str. IB
01324 Dresden

Es gab einmal eine Gruppe. die Musikstücke fur
die "Music Machine" geschrieben und gesammelt
haben. wein Jemand. wer das war. bzw. wer kann
uns die Anschrift mitteilen? Oder wer van euch
ist im Besitz van "Muslc Machine" Muslkstucken?

wolfgang Haller. Ernastraiile 33
51065 Kbln. Tel. 02211585945

QUICK-MDVE 1.4: líbpiert einzelne Files van einer
Disk auf eine andere (T mal sb schnell wie
M0v'Ei. Braucht OPUS mit zwei Laufwerken und
BAM-Baustein. scıwie Spectrum mit mind. 40 H. 2
Disketten (1B0i( ader ?20k. bitte angeben).
15-seitige Anleitung. verpackung und versand in
Deutschland 15 DM. in Eurapa 20 DM (?0FF. B Ei.

Helge Keller. Hermann-Ldns-weg 51
76507 Karlsbad. Tel.0?202rB0?l:'i

wirklich schbnes Stuck: ABK BPECTRUM: ISSUE 2:
nbrmales Gehäuse. aber Plastiktasten: fast alle
iC's gesdckelt: ULA und Tastaturfelie neuwertig.
Angebbte bitte an:

Melrllrl HUDUEFI. Hlilffiflätr. 12: 45711 DBUIEIH

SEIKÜSHA GP-50 S: gut erhalten: ? Farbbänder
rat: ? Ballen Papier: 100 DM + Parts bei

Peter Hiasga. Haltbredde 11. 45711 Datteln
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